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Landkartenquiz

Auflösung des Landkartenquiz
aus Heft 46 2012), Seite 38

Für einmal war es nicht ein Kartenaus­schnitt,

der beurteilt oder über den ge­rätselt

werden sollte, sondern ein Photo
von einem Vorkommen, das mit Karto­graphie

zu tun haben soll. Offenbar war
die Fragestellung doch nicht so trivial,
dass sich nur ein halbes Dutzend Leser

mit einer Antwort bei uns gemeldet hat.
Die richtige Lösung ist: Es handelt sich

bei dieser Naturaufnahme um eine soge­nannte

Landkartenflechte Rhizocarpon
geographicum). Sie ist eine Krustenflech­te,

der Thallus vielzelliger Vegetations­körper)

liegt dicht auf dem Untergrund
oder durchwächst diesen. Die Art ist
leuchtend gelb bis olivgrün und kann
grosse Flächen auf Steinen bedecken.
Die Flechte ist in kleine kantige Felder

unterteilt, die durch einen schwarzen
Rand voneinander getrennt sind. Sie

wächst je nach Standort pro Jahr weni­ger

als einen Millimeter radial nach aus-

sen. Sie kann ein Alter bis über 1000 Jah­re

erreichen und somit zum Datieren des
Rückgangs von Gletschern genutzt wer­den

http://de.wikipedia.org/wiki/Land­kartenflechte).

Ich kam zur Idee für diese
Frage, als ich im vergangenen Winter in
einer Gondel sass, die mich von der Lenk
auf den Betelberg zum Skifahren trans­portierte.

Jede dieser Gondeln ist mit ei­nem

Photo von dort einheimischen Berg­pflanzen

verschönert.
Ein Leser vermutete – im Zusammenhang
mit dem Aufsatz Die amtliche Vermes­sung

der Schweiz im gleichen Heft – dass

sich unter der Flechte möglicherweise ein
Markstein oder ein Vermessungspunkt
verstecken könnte. Sämtliche eingesand­ten

Lösungen waren richtig und einmal
mehr musste das Los die Gewinner ent­scheiden.

Es sind dies Christian Wyss

Winkel-Rüti) und Cornel Doswald Zü­rich).

Es freut uns, beiden Abonnenten
eine Faksimileausgabe der Reliefkarte
der Centralschweiz 1887) von Xaver Im­feld

übergeben zu dürfen.

Unsere heutige Frage lautet:

Welches sind die Besonderheiten dieses

Kartenausschnittes, hier im Originalmass­stab

publiziert? Was war der Grund für
den Druck dieser speziellen Karte von
1940?

Senden Sie Ihre Antwort bis Ende April
2013 an:
Verlag Cartographica Helvetica
Untere Längmatt 9, CH-3280 Murten
Unter den richtigen Antworten werden
wir zwei Exemplare des faksimilierten Pa­norama

des Alpes et le Panorama du Jura
vus du Mont Racine 1923), gezeichnet
von Charles Jacot-Guillarmod, verlosen.
Falls Sie, liebe Leserinnen und Leser, sel­ber

eine Idee zu einer interessanten Quiz­frage

haben, so zögern Sie nicht, uns
diese mitzuteilen. Wir honorieren selbst­verständlich

auch jede publizierte Frage.

Hans-Uli Feldmann
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